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J Berlin 12 März
Die dritte Leſung des Etats wird fortgeſetzt Beim Etat des Reichs

amts des Jnnern Kapitel Reichsverſicherungsamt geht
Abg Stadthagen Soz wieder in ſehr breiter Weiſe auf das Thema

Vertrauensärzte ein beſonders auf den Fall des Dr Blaſius der als
Vertrauensarzt Rentenherabſetzungen ſogar gegenüber Arbeitern für gerecht
fertigt erklärte die er überhaupt nie vorher zu Geſicht bekommen ge
ſchweige denn genau unterſucht habe Das Hauptübel ſei daß die
Behörden kein
nehmer

Abg Oertel Bund d Landw ſtellt dem Vorredner gegenüber feſt
daß der Profeſſor Sprengel in Braunſchweig nicht erklärt habe das
Syſtem der Vertrauensärzte ſei ein unmoraliſches Mit Unrecht habe auch
Stadthagen die Vertrauensärzte als Lakaien als Hausknechte als Hand
langer des Unternehmerthums hingeſtellt Dem Dr Blaſius der ein
Ehrenmann ſei habe Stadthagen Unrecht gethan

Abg Röſicke wildliberal nimmt ſich ebe nfalls der Vertrauensärzte
und der Berufsgenoſſenſchaften an Stadthagen habe den Stand dieſer
Aerzte in ungerechtfertigter Weiſe herabgeſebt Eine unerhörte und durch

aus ungerechtfertigte Beleidigung ſei auch die Behauptung Stadthagens
die Berufsgenoſſenſchaften ſeien mit Abſicht und mit Hilfe der Aerzte be

Rückgrat haben gegenüber der Uebermacht der Unter

müht die verunglückten Arbeiter um die ihnen geb ührenden Renten zu
bringen Zuſtimmen müſſe er dagegen Stadthagen darin daß in ver
ſchiedenen Fällen an ehrenamtliche Vorſtände zu hohe Entſchädigungen
bewilligt worden ſind

Staatsſekretär Graf Poſadowsky Wenn beim Reichsverſicherungs
amte Fragen der Entſchädigung ehrenamtlicher Vorſitzender vorgelegen
haben ſo iſt die Erledigung allerdings erfolgt im Wege der Dekretur
aber ſtets unter Hinzuziehung von 5 Mitgliedern des Reichsverſicherungs
amtes Auch was die Höhe der Entſchädigungen anlangt iſt die Säche
formell in Ordnung Auf die geſtrigen Bemängelungen der Zuſtände in
der Schleſiſchen Saſcherngsanſai Seitens des Abg Hitze muß ich be
merken daß nach der ertheilt n le in den He iſt itten dieſer Anſtalt
für die religiöſe Pflege hin geihent geſorgt iſt Die Anſtalt zur Anſtel ung
von Pflegern einer beſtimmten religiöſen Achtung anzuweiſen das geht

nicht an Ob es aber nicht in gemiſcht konfeſſionellen Gegenden gebotenerſcheint auch bei der Anſtellung von Pflege auf dieſen gemiſcht kon

feſſionellen Charakter Rückſicht zu nehmen das zu entſcheiden muß dem
religiöſen Empfinden der Leiter dieſer Anſtalt überlaſſen bleiben

Nach unerheblicher weiterer Debatte wird das Kapitel Reichsverſicherungs
amt genehmigt Bei dem Etat des Aufſichtsamts für Privatverſicherung
bittet

Staatsſekretär Graf Poſadowsky das Haus die Reſolution Büſing
Heim Müller Meiningen betr obligatoriſche Zulaſſung der ſogen Zillmer
ſchen Methode abzulehnen Es würde ſich andernfalls um einen Eingriff
in die richterliche Thätigkeit handeln

Die Reſolution wird hierauf u und der Reſt des Etats desReichsamts des Jnnern ge nehmit Es folgt der Militäretat
Staatsſekretär v Thielmann erklärt ſich damit einverſtanden daß

für den Erweiterungsbau beim Bekleidungsamt des Gardekorps in Berlin
154 000 Mk eingeſtellt werden wie dies ein n Stockm gnn verlangt

Abg Gröber Ctr theilt mit bezüglich des Falles irten Hickel
ſei ihm ein Schreiben des Generals v Alten zugegangen Dieſem ſeinachträglich eingefallen daß der Schuß mit einer a Patrone abgegeben

Ma

worden ſei die jetzt nicht mehr in Gebrauch ſeien habe deshalb noch
d d e abhalten laſſen Jch gebe en ja zu daß General

Alten im guten Glauben Unterſuchungshandlungen vorgenommen hatDas ändert aber nichts an der formell juriſtiſchen Thatſache daß v Alten
als Gerichtsherr bei der Unterſuchung nicht mitwirken durfte

Abg v Czarlinski Pole führt Beſchwerde über Verbote wonach
die polniſchen Rekruten in
dürfen

Abg Zubeil Soz bemängelt das Kantinenweſen in Spandau
Abg Goebel Antiſem ſtellt Angaben richtig welche der Abg Stolle

bei der zweiten Leſung über einen angeblichen Mißhandlungsfall in Sachſen
gemacht hatte

Auf eine Anfrage des Abg

ſich nicht ihrer Mutterſprache unterhalten

Jacobskötter conſ erklärt Generalmajor
v Einem Die Waffenlieferungen der Fabrik in Suhl haben durchaus
befriedigt Wir hoffen daß wir auch im bevorſtehenden Etatsjahr wieder
Lieferungen nach Suhl vergeben können und es wird uns freuen dadurch
dem Arbeitsmangel der dortigen Arbeiter abhelfen zu können

Abg Stadthagen Soz kommt nochmals auf die Fälle zurück wo
Soldaten blos deshalb weil ſie wahrheitsgemäß und auf ausdrückliches
Befragen ſich zur ſozialdemokratiſchen Partei bekannt haben beſtraft worden
ſind Der Kriegsminiſter hat nicht das Recht Geſetze zu erlaſſen welche
die Soldaten zwingen ſollen auf Befragen wahrheitswidrige Ausſagen zu
machen Lachen rechts Solche Erlaſſe fordern auf zur Unwahrheit
zum Meineid Erneutes Gelächter rechts lebhafte Unterbrechungen ſo
daß Vicepräſident Graf Stolberg ſchließlich die Rechte erſuchen muß dieſe
Unterbrechungen zu laſſen Man ſollte dann doch lieber ein Geſetz ſchaffen
welches die Sozialdemokraten von der Dienſtpflicht befreit So lange
aber die Sozialdemokraten dieſes vortrefflichſte Material der Armee Ge
lächter rechts dienen müſſen ſo lange muß auch auf ſolche Corpsbefehlewelche die Soldaten zur Unwahrheit zwingen verzichtet Werden

Generalmajor v Tippelskirch Der vom Vorredner angeführte
Fall im Heere wo ein Soldat die Chinamedaille mit der Begründung
ablehnte er ſei Sozialdemokrat iſt noch in der Schwebe da der Ver
urtheilte Berufung eingelegt hat Jch verſage es mir daher näher darauf
einzugehen Jedenfalls unterſtand der Betreffende aber in der kritiſchen
Zeit der militäriſchen Disciplin

Hierauf wird der Titel Kriegsminiſter genehmigt
Auf Anregung des Abg Zubeil Soz erklärt
Generalmajor v Einem daß die Arbeits und Lohnver hältniſſe in den

Spandaner Pulverfabriken befriedigende ſeien
Der Militäretat wird genehmigt Beim Marineetat bringt
Abg Südekum Soz einen Erlaß zur Sprache wonach Schiffsbau

führer in der Marine nur ſolche Perſonen werden können die den Rang
von Reſerveoffizieren beſitzenIdmiral Diedrichs entgegnet daß dieſer Erlaß nicht neu ſei

Nach unerheblicher weiterer Debatte wird auch der Marineetat bewilligt
Darauf vertagt ſich das Haus

Donnerstag Fortſetzung

Kleine Chronik
Leipzig 12 März Eine Sängerin verunglückt Die22 jährige S Sängerin L udmil lla Schäffer aus Budapeſt übte geſtern Abend

am Jnſtrument als auf bisher noch nnaufgeklärte Weiſe ihre Kleider in
Brand geriethen Sie floh nach dem Hofe wo Hinzukommende die
Flammen erſtickten Die Verletzungen an den Armen und dem Geſicht
ſind ſo ſhwer daß die Dame nach dem Krankenhauſe transportiert
werden mußteStendal 12 März Bahnfrevel Jn der vergangenen Nacht
fuhr der Schnellzug Nr 152 kurz hinter Stendal auf zwei auf den
Schienen befeſtigte Wagenräder auf ohne jedoch zu entgleiſen Nach
kurzem Aufenthalte konnte die Fahrt fortgeſetzt werden Die Thäter ſind
noch nicht ermittelt Wie das Altm Jntelligenzbl mittheilt waren
bereits vor drei
geſägt worden

Wochen die Schrankenräume auf derſelben Strecke durch

W Güſtrow 12 März Zum Tode verurtheilte Raubmörder Der 29 jährige Arbeiter Wilhelm Ruhge aus Nieder Zahden
und der 26jähr rige Gärtner Franz Jdzek aus Culm hatten ſich geſtern
wegen Raubmordes begangen an den Büdner Maack ſchen Eheleuten
zu Hagenower Heide am 20 November vorigen Jahres vor dem hieſigen
Schwüurgericht zu verantworten Die beiden Verbrecher geſtanden ihre

That ein und wurden a kurzer Verhandlung dem Antrage

anwalts zum 2 de verurtheili
des Staats

9 7gemnaßn Breslau 12 Mat Unglück durch See oſion Jn der
Nähe von Herzogswaldau verunglückten hente wie die Schleſiſche Zig

meldet beim Bau der e durch eine Dynamit
exploſion mehrere Arbeiter zwei ſind todt einer iſt ſchwer
verletzt

Mühlheim a R9 März Erſtochen Jn Dünnwald12

wurde dieſer Tage in einer Wirthſchaft das Volksſtück Die Heldin von

Freitag den 14 März 1902
Transvaal aufgeführt Nach der Vorſtellung geriethen zwei bei Fabrikarbeiter

in Streit in deſſen der eine ein übel beleumundeter Mann den anderen
durch einen Schnitt in den Hals tödtete Der Thäter wurde noch
während der e Nacht verhaftet Die Aufführung des genannten
Volksſtückes ſcheint die ländlichen Gemüther zu erhitzen Erſt unlängſt
gab dieſes Volksſtück in einem bergiſchen Dorfe Anlaß zu einer wüſten
Schlägerei

Wien 12 März Ein empörender Vorfall Großes Auf
ſehen erregt hier der empörende Fall daß zwei Schüler der Volksſchule
in einem Wiener Bezirke im Schulkarzer vergeſſen wurden und in
Folge deſſen die ganze Nacht in der Schule verblieben Der eine der
beiden Jungen Joſef Auguſtin iſt ein Wildfang der Eltern und Lehrern
viel zu ſchaffen macht der andere Fritz Podola ein guter und lenkſamer
Schüler der nur in der letzten Zeit von ſeinem Klaſſenlehrer getadelt
wurde Beide wurden zum Schularreſt verurtheilt und ſollten Straf
aufgaben liefern Als die Stunde der Erlöſung kam hörte der Schul
diener den Anguſtin ein Lied ſingen Wenn Jhr ſingen könnt entſchied
er ſo könnt s auch noch eine Stunde länger hier bleiben Dann ließ
ſich der Hüter des Schulhauſes nicht mehr blicken die Knaben getrauten
ſich nicht irdend etwas zu ihrer Befreiung ſelbſtändig zu unternehmen un
übernachteten im Schulzimmer wo ſie ſich auf dem Boden aus ihren
Winterröcken ein dürftiges Lager bereiteten Erſt um 7 Uhr früh wurden
ſie erlöſt Die Eltern des einen Knaben des Podola die ſchon am
Abend vorher der Polizei Meldung gemacht hatten verbrachten eine ver
zweiflungsvolle Nacht

Wien 12 März Die Gattin erſchoſſen Großes Aufſehen
erregt in Plevlje Novibazar der Tod der Hauptmannsgattin Frau
Obpacher Hauptmann Joſeph Obpacher ein gebürtiger Salzburger
der dem in Plevlje garniſo nierenden Jnfanterie Regiment 31 zugetheilt
iſt hatte Son mabend eine alte türkiſche Viſtole gekauft welche er zu Hauſe
ſeine ngen ihm erſt vor zwei Monaten angetrauten Gattin zeigteP éplich trachte ein Schuß und Frau Obpacher ſtürzte todt zu Boden

Die alte Piſtole war geladen geweſen Eine Handbewegung des Haupt
manns hatte ihre Entladung bewirkt und das Projfjektil war der jungen
Dame mitten in das Herz gegen ſodaß der Tod ſofort eintrat Die
auf ſo tragiſche Weiſe ums Leben gekommene Gattin des Hauptmanns
war die Tochter des Gaſthofbeſitz ers Klintſcher in St Pölten und zählte

erſt 23 Jahre
Konſtautinopel 12 März Ein neues Erdbeben Die Stadt

Tochangri am Schwarzen Meere Vilafet Kaſtamuni wurde vorgeſtern
durch Erdſtöße heimgeſucht die ſich im Laufe einer Stunde ſechs Mal
wiederholten 3000 Häuſer wurden zerſtört 30900 Menſchen ſind
obdachlos Aus den Trümmern ſind bis jetzt 100 Verwundete und
4 Todte hervorgezogen worden

Theater Kunſt und Die
Stadttheater 183 März Zum erf Male lebe dasLeben Drama in 5 Akten von Suderma in Wien richt wüßte

daß das neue Stück ſchon vor längeren Jahren entworfen iſt könntewohl glauben bekannte noch in friſcher Erinnerung ßehende Vorgänge

hätten dem Dichter Anregung dazu gegeben ſo große Aehnlichkeit z
verſchiedene Scenen mit dem was ſich in Wirklichkeit begab und infallen
Kreiſen lebhaft erörtert wurde Es handelt ſich um zwei Fre eunde und
Parteigenoſſen den e tzer Michael von Kellinghauſen und denBaron Richard von Völkerlingk Erſterer beſitzt ein noch ſehr gendliches

Töchterlein jetzterer einen n der cand jur iſt Die jungen
Leute ſind einander ſehr geneigt und ihrer Verlobung ſteht auchnichts im Wege Gräfin 8 eate von Kellinghauſen eine noch ſchöne
aber herzleidende Frau beredet den Gatten ſein Reichstagsmanda
zu Gunſten des Freundes niederzulegen und ſeinen ganzen Einfluß auf
zubieten um die Wahl Völkerlingks durchz uſetzen Der Rittergutsbeſitzer

giebt ihrem Wunſche nach Der Baron wird wirkli ch wenn auch nur mit
geringer Majorität gewählt Aber ſein früherer Sekretär und jetziger
ſozialdemokrat iſcher Gegner Maixner macht plötzlich Andeutungen welche
Gräfin Beate ſchwer kompromi ittigzren und aus denen hervorgeht daß ſie
vor füufzehn Jahren dem Baron ſehr nahe geſtanden habe Ein ſozial
demokratiſches Blatt bemächtigt ſich der Skandalaffaire Die Zeitungs
nummer mit dem Ah angeſtrichenen Artikel wird allen Bekannten und
Parteigenoſſen Völkerlingks zugeſendet deſſen eiferſüchtige Frau ebenfallsfür Seierverbreiung ſorgt Kellinghauſen iſt keine mißtrauiſche

Natur Er glaubt an boshafte Verlänmdung erſucht den Freund
aber dennoch der Form wegen ſein Ehrenwort zu b daß es ſich nur
um gemeine Lügen handle Dieſer will es thun um Beatens Frieden zu
retten Die Gräfin kommt ihm jedoch mit dem Geſtändniß zuvor da ſiefürchtet der immer noch geliebte Mann werde wenn er dieſe inbaheheit

ausgeſprochen habe ſeinem Leben ſelbſt ein Ende machen Nun iſt alles
verrathen und natürlich wäre die u wwermeidliche Folge das Duell Dahin
kommt es indes nicht Jeder öffentliche Skandal ſoll ſchon in Rückſicht

ſchlichten Der Student Norbert von Völkerlingk hat eine Brochüre
gegen das Duell geſchrieben und kürzlich den Ausſpruch gethan in einem
Falle wie der vorliegende dürfe man es nicht auf ein ſogenanntes Gottes
gericht ankommen laſſen ſondern der Schuldige müſſe ſein eigener
Richter ſein Damit iſt der Ausweg gefunden Baron Völker
lingk bereit zu ſterben erbittet ſich nur noch eine Friſt von zweimal 24
Stunden Den nahen Tod
glänzende Rede und

vor Augen hält er doch im Reichstag eine
zwar über die Heiligkeit der Ehe und reißt alle Zu

hörer zu ſchrankenloſer Bei inderung hin Höchſten Ortes fällt die Aeuße
rung Das iſt der Mann den ich brauche Um den Freund zu retten

t die Gräfin ihr eigenes Leben zu opfern Jn den Tod darf er
ihr nicht nachfolgen denn dann wäre das Geheimniß doch ans Tageslicht
gezerrt und der klatſchſüchtigen ung preisgegeben Bei einem Frühſtückwelches Ke ellinghauſen giebt und dem auch der Baro on beiwohnt führt ſie
ihren Vorſatz aus Sie trägt ihr pres Herzleidens wegen immer ein Fläſchchen
mit krampfſtillenden Tropfen bei ſich Toaſte werden ausgebracht
Die Gräfin macht ihrem Ruf eine ſehr liebenswürdige Wirthin
zu ſein Ehre Sie erhebt ſogar ihr Glas und halt eine längere
Anſprache deren Slihworte lauten Es lebe das Leben Dann kehrt
der Herzkrampf wieder und Beate nimmt ſo viel von den Tropfen daß
ſie in den ewigen Schlummer ſinkt Der Baron aber wird dem irdiſchenDaſein zum Wohle der Partei erheln bleiben Der neueſte Suder

mann erinnert ſehr an die franzöſiſchen Senſations und Ehebruchsdramen und iſt ſpannend geſch rieden aber auch durchaus auf den Effekt

berechnend Jm erſten Akt nimmt die Expoſition einen zu breiten Raum
ein Später wird mit Mitteln gearbeitet die nicht zu den feinſten ge
hören jedoch geeignet ſind eine gewiſſe Wirkung hervor zubring gen
Woran das Stück krankt An Unklarheit und Verworrenheit und
an dem Mangel an feſter ſicherer Charakterzeichuung Von Baron
Richard Völkerlingk hört man immer ſagen er ſei ein mit
ſeltenſten Geiſtesgaben ausgeſtatteter Mann der bergehoch über das
Durchſchnittsmaß ſeiner ganzen Umgebung emnporragt Womit bethätigt er
das nun eigentlich Der Dichter hat ihm keine a in den Mund ge
legt die geeignet waren den Glauben an beſondere geiſtige Ueberlegenheitzu wecken und ſein Verhalten dem Freunde Kegenüder iſt wenig ehrenvoll
geweſen Und nun der Graf von Kellinghauſen Eine ehrliche be
ſchränkte pflegmatiſche Natur Dieſer Geſtalt fehlt es an einigen glück
lichen Zügen njcht aber ſollte ein Menſch der ſeine fünf geſunden Sinnebeſitzt wirklich fünfzehn Jahre lang ſo gar nicht werſen was in ſeiner

nächſten Nähe in ſeinem eigenen Hauſe vorgeht Das heißt doch einem
oſtpreußiſchen Landjunker gar zu viel Harmloſigkeit und Naivität zu
muthen Eine ſo weit getriebene Vertrauensſeli gkeit die ſelbſt durch die
infamſten öffentlichen Angriffe nicht zu erſchüttern iſt würde ſchon eine
andere Bezeichnung verdienen als rührend Der ſozialiſtiſche AgitatorMairner tritt nur in einer einzigen Szene auf doch dieſe iſt die ver

ſchwommenſte des ganzen Stückes Maixner bringt die Truic d elche
Beate an den Geliebten geſchrieben hat zurück und verzichtet daraufweiteren Gebrauch davon zu machen und zwar nur der im Reiche W ge

haltenen Rede wegen die ihm den beklagenswerthen Seelenzuſtand Völkerlingks enthüllte Woher kommt nun dem Menſchen der ſich ſo elender
Umtriebe nicht ſchämte plötzlich ſolches Feingefühl Jm weiteren Ge
ſpräch mit dem Baron äußerte der ehemalige Sekretär ungefähr folgendes

Wie ich in den Beſitz der Briefe gelangte Nun geſtohlen habe ich ſie
nicht bleibt aber jede nähere Aufklärung ſchuldig Ja wenn er ſie alſo
nicht geſtohlen hat auf welche Weiſe kamen ſie dann in ſeine Hände
Gegeben wird ſie ihm gewi h niemand haben Das Stück ſteht
alb auf dem Boden der Realiſtik halb auf dem der gröbſten Unwahr

ſcheinlichkeiten und das thut dem Erfolg entſchieden Abbruch Gleichwohl
wurde es beifällig aufgenommen denn einzelne Szenen ſind
wie geſagt äußerſt packend und d Darſtellung war gut Fräulein
v Schulz hat viel für derartige Frauencharaktere Sie gab die Rolle
der Gräfin Beate mit trefflicher Auffaſſung und entwarf ein hoch
intereſſantes Bild des leidenſchaftlich liebenden Weibes Neben ihr zeichnete
ſich Herr Kunath aus der ſeine ganze künſtleriſche Begabung einſetzte
um den Baron Völkerlingk einigermaßen glaubwürdig zu nasen Eine
gute Leiſtung bot auch Herr Scholling als Graf Kellinghauſen Demjugendl ichen Liehespaar Ellen und Norbert wurden Frl an gztider

und Herr ger gerecht Die Salonſchlange Leonie gab Frl Noſenohne zu übertreiben Herr Schmalz Staatsſekretär v Vött erlingk
ſchien etwas zu ſteif und zurückh altend wurde aber in dieſer Hinſicht noch
von Herrn Beckow Holzmann ſivertrotfen Mit derartig verſteinerter
Miene braucht doch auch ein Predigtamtskandidat nicht umher zu gehenVon den Jnhabern der übrigen kleineren Rolle machte ſich beſonders

Herr Berend Herr v Berke witz Grünhof um die Aufführung verdient3

B Corony

Voransſichtliches Wetter am 14 März 1902
Bei Oſtwind theils heiter theils wolkig meiſt trocken

auf die Partei vermieden werden Wie aber nun dieſen Ehrenhandel Nachts Froſt am Tage einige Grade über dem Gefrierpunkt
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Haben Sie schon

die hohe Reinigungskraft und die
in unserer Brochüre beschriebene Vielseitige
Verwendbarkeit der SUNLIGEHT SEIFE

persönlich kennen gelernt
Wenn nicht

Bitte machen Sie einen Versuch

Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
In letzter Zeit ſind wiederholt Anträge auf Gewährung von Veteranenbeihilfen

gemäß dem Reichsgeſetze vom 235 1895 von ſolchen Feldzugstheilnehmern geſtellt
worden welche noch n ſin

Wir machen darauf aufmerkſam daß zur Erlangung obiger Beihilfe nur diejenigen Veteranen berechtigt ſind welche nach ärztlichem Gutachten dauernd gänzlich

erwerbs unfähig und nach den polizeilichen Feſtſtellungen würdig und hilfsbedürftig ſind

Halle a den 8 März 1902 Der Magiſtrat Staude

Bekanntimgelung
Zur Herſtellung gärtneriſcher Anlagen auf dem Grundſt ück der ſtädtiſchen Elektri

citätswerkes kann guter Mutterboden gegen entſprechende Vergütung daſelbſt ange
fahren werden

Halle a den 12 März 1902
Der Magiſtrat Staude

Bekanntmachung
Jm Anſchluß an die Bekanntmachung des Provinzial Ausſchuſſes zu Merſeburg

vom 15 Februar 1902 betreffend die land wirthſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft für die
Provinz Sachſen Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Merſeburg Stück 9 Seite
78 wird hiermit Folgendes zur Kenntniß der Mi tglieder gebracht

Die Genoſſenſchaftsmitglieder haben binnen zwei Wochen bei dem Stadtausſchuſſe
bezw durch Vermittelung des Vertrauensmannes ſchriftlich anzumelden

ſolche Aenderungen ihrer Betriebe einſchließlich der n Nebenbetriebe
welche für deren Zugehörigkeit zur Berufsgenoſſenſchaft überhaupt von Bedeutung ſindſowie jeden Wechſel in der Perſon der Betriebsunternehmer jed Ven iebseinſtellung und

jeden Uebergang an eine gewerbliche Berufsgenoſſenſchaft
II alle Veränderungen in der Geſammtgröße der in einem Betriebe bewirth

ſafteten Jl ächen ſowie in der Größe der zum ptrieb gehörigen in derſelben Kultur
art bewirthſchafteten Flächen Als beſondere Kulturarten gelten die Bewirthſchaftungs
weiſen als

a Acker Garten Wieſe Hutung Unland dieſe gelten als eine Kulturart
b Wald
c und ſonſtige BewirthſchaftungsartenIII e Jerän derungen in der Höhe des bei der Unfallverſich erung in Anſatz ge

brachten Grund teuerbetrages insbeſondere in Folge von

Zuerwerb von Grundſtücken durch Kauf Tauſch Schenkung Erbgang Veräußerung von Grundſtücken durch Verkauf uſw anderweitiger Veranlagung von Grund
ſtücken zur Grundſteuer

Neur eranlagung bisher grundſteuerfreier bezw nur ideell veranlagter Grundſtücke25 Abſ 23 des neuen Genoſſenſchaftsſ tatuts 5 zur Grundſteuer

Befreiung bisher grundſteuerpflichtiger demnächſt ideell zu veranlagender Grund
ſtücke von der undſteuer

v all e Veränderungen in der Art der Beſchäftigung oder der Höhe der Gehälterund Löhne e ber Betri amten und Facharbeiter die eine für die Zuſchlagsberechnung
weſentlie he Aer iderun

Die Genoſſenſchaftsmitglieder können ſich hierbei der Vermittlung des Vertrauens
mannes bedienen

Die Unterlaſſung der Anmeld W v r die verſpätete
n der letzvorgeſehenen OrdnungsſtrafeHalle a S den 11 März 1902

Der Stadtanoſchuß des Stadtkreiſes Halle a S
von Holly

Bekanntmachung
Die StadtverordnetenVerſammlung hat die nachbenannten Herren

a den Kaufmann Franz Verghans Steg 12

vergeben werden

Halle a

Dienstag den 18

Ausſchreibung
Angebote ſind bis

den 12 März 1902

Die Umpflaſterung der Straße Bauhof ſoll im Wege der Wettbewerbung

März Vormittags 10 Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woſelbſt die Bedingungen und Zeichnungen ausliegen
auch die Verdingungsanſchläge entnommen werden können

Der Stadtbaurath Genzmer

Rechnun
c t

ſtandes

Prachtvolle Steyr
Capaunen

Hallesche Beamten Spar und Darlehnskasss
Die ordentlichen Mitglieder werden zur

Ordentlichen Hauptversammlung
auf Montag den 24 März 1902 Zbends Sin das Hotel Zur Tulpe hier ergebenſt eingeladen

Tages Ordnung
gsabſchluß und Bericht über das Geſchäftsjahr

Entlaſtung des Vorſtandes für 1901
Feſtſetzung des der Sicherheitsrücklage zu überweiſenden Theiles des Rein
gewinnes ans 1901
Beſtimmung über die Höhe des Gewinn Antheils für 1901 Antrag des Vor

außer 3 9 Zinſen noch 2

am 12 März 1902

Ahr

1901

5 Antrag des Vornande die Eintrittsgelder nicht früher als beim Ausſcheiden

der betreffenden Mitglieder zu erheben
6 Neuwahl eines Vorſtands und event Verwaltungsraths Mitgliedes

Halle a
Der Vorſtand Weigelt

schwerste Sortieging

Mayonnnisen empfehlen

e S SS a e ne

Puthähbno n Puthennen
onliets Hähnchen Hamburg Küken

Brüäss vier PVonlarden junge diesjähr Hamb Gänse
Enten Perlhühner Birkhähbhne Birkhennen IIasel

hiühner sSchneehühner nd frisch geschossene
junge Vasanenhüähbne

Zarto ennthierräcken und KeulenLebende und abgekochte nmmern extragrosse
lkiesenkrabben sowie täglich frisoh In IIoll Austern
Hochfeinen Tafel Anfschnitt Ital u Kuss VFleisch

salnate Ochsenmaulsalat Hummmer und Fisch

8 Rinle
Inb Vranz Sprengels Erben i Osknr Klose

Aufträge nach auswärts finden peinlichste Erledigung

b Fleiſcherme Karl Helbig Königſtraße 16
e Kaufman i anl Trantmann Bernburgerſtraße 15Symvaßaloberkeyrer a D Rienan Friedenſtraße 30
e Klempnermeiſter Franz Verendt Reilſtraße 104

von ihrem Amte als Bezirks Vorſitzender Armenpfleger und ſtellvertretender BezirksVor
ſitzender entbunden

Als Erſatz ſind für dieſelben gewählt worden
a der HoſpitalJnſpektor Herr Agde Glauchaerſtraße 68zum Bez Vorſitzend en für den 10 Bezirk
b der Kaufmann h Franz Serghane Steg 12

zum Ar en peger und ſtellvertretenden Bezirks Vorſitzenden für den 10 Bezirkc der ifmann Herr Karl Frohnhauſer Blücherſtraße 2

zum Armenpfleger für den 15 Bezirk
d der Sattlermeiſter Herr Albrecht Geiſtſr raße 53

zum Armenpfleger für den 21 Bezirko der Jnſtallateur Herr Hermann Lücke Gr Brunnenſtraße 22

zum Armenpfleger für den 25 Bezirk
der Bäckermeiſter Herr Theodor Schubert Reilſtraße 112

zum Armenpfleger für den 25 Bezirk
g der bisherige Armenpfleger Herr Kaufmann Louis Beyer Reilſtraße 36

zum ſtellvertretenden Bezirksvorſitzenden für den 25 Bezirk
Ferner ſind für den 14 Bezirk folgende Neuwahlen von Armenpflegern vor

genommen worden Sewählt ſind die Herren
a Bäckermeiſter Hermann Rappfilber Pfännerhöhe 48b Mehlhändler Otto Weber Merſeburgerſtr 264a

e Oberingenieur Karl Wallſtab Merſeburgerſtr 149
d Inſpektioneaſſ ſtent Schwalbe Merſeburgerſtr 40
Wir bringen dies hikrmit zur öffentlichen Kenntniß
Halle a den 8 März 1902

Die Armendirektion Pütter

n
Zur landespolizeilichen Abnahme der fertiggeſtellten Strecke Halle aS Ammendorf

der elektriſchen Straßenbahn Halle Merſeburg hat der Herr RegierungsPräſident Termin aufgonnabend den 15 ds Mts
anberaumt

DiDievom Ri ebeckol atze hierſelbſt aus4 J

Die Intereſſenten werden hierzu mit dem Bemerken vorgeladen daß es zweckmäßig
iſt wenn ſie ſich entweder an den hetreffenden Stellen der Bahnlinie einfinden wo alsdann
ein Halten des Zuges behufs Verhandlung an Ort und Stelle ſtattfindet oder aber an
der ihren Grundſtücken nächſtgelegenen Halteſtelle Solche Halteſtellen ſind eingerichtet

am Riebeckplatz Ecke Merſeburgerſtraße

Ecke Kö rP fännerhöhe

e Thü gerſtraßezwiſchen Sch mied und Schloſſerſtraße

am Bergmannstroſt
an der Artillerie Kaſerne

Halleſchen Rennbahn
Stadtgrenze vor der Gaſtwirthſchaft zum Roſengarten

Halle a den 12 März 1902 Die PolizeiVerwaltung

Ausſehreibung

v

2
I I

e
95

Der Verkauf V Abbruch der Baulichkeiten auf dem ſtädtiſchen GrundſtückKleine Klausſtraße 7 ſoll im Wege der W ſeitbewerbung vergeben werden

Angebote ſind bisFreitag den 21 März Vormittags 10 Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woſelbſt die Bedingungen ausliegen

Halle a den 13 März 1902
Der Stadtbaurath Genzmer

Sefahrun z und Abnahme erfolgt mittelſt Sonderwagen Vormittags 9 Uhr

bin ber Je r Landgericht u dem Kgl Fſiſegerſcht
hier zugelassen Meine Kanzſei ist mit der des Herrn Rechts
anwalts Dr FunekKe Kl Steinstr 3 hier Vereinigt

Halle a im März 1902
z Reecelt ralt heHehwing echtsanwa früher Rechtsanwalt

in Osohersleben
kisorno Boftstoſlon

einfach und elegant ausgeſtattet für
Erwachſene u Kinder

Feld u Reise Bettstellen
mit Jndiafaſer Polſter

Eiserne Waschtische Kleiden
ständer Flaschenschränke
Froppeme Aufwasch

tisch e

geröſtete

Kaffees
von exquiſitem Geſchmack wunder
vollem Aroma und größter Er
giebigkeit Als ſehr preiswerthempfehle die Miſchungen a

Pfd 100 120 140 160 W180 2060 Pfg
Robert Weise

Friedrichplatz 9
Zu den 2 gold Zuckerhüten

Nur noch wenige
iſt der äußerſt günſtige Ausverkauf in

Aug Merbtens

Tage
Volieren Vogelkäſigen Utengilien und Vogelfutter

Geiſtſtraße 23
Zool Handlung

ter Schaukäſig für Gartenwirthſchaften empfeblenswerth

190
thei

ſcha

ver

den

run

t

Ne

ver

u

hi

d

d

9

d

V

Die Bekanntmachung vom 18 September
1 wonach in das Handelsregiſter Ab
lung A Nr 1501 die Commanditgeſell
ft mit der Firma Adlerwerk Com

pagnie Wagner und dem Sitz in Halle
a S eingetragen iſt wird dahin berichtigt

Perſönlich haftender Geſellſchafter iſt

der r Arnold Wagner inHalle a nicht Adolf WagnerHalle a S den 8 März 1902
Königliches Amtsgericht Abth 19
Das Verſahren zum Zwecke der Zwangs
ſteigerun y der hier belegenen im Grund

buche von Lauchſtedt Blatt Nr 11 auf den
Namen des Gaſtwirths Eduard Lamb hier
eingetragenen Grundſtücke wird aufgehoben
nachdem der Verſteigerungsantrag von der
Gläubigerin zurückgenommen iſt Der auf

13 Mai 1902 anberaumte Verſteige
gstermin fällt weg
Lauchſtedt den 8 März 1902

Königliches Amtsgericht

Kartoffeln
Friſch eingetroffen Magnum hon
uſtädter Bruce aus Lehmboden ſow

echte runde u ovale Frühblane z Samen
kauft unter Garantie

Carl Schunidt See
Fernruf 2394
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al enaheSie ſparen ein Vermögen

wenn Sie Kaffee s direkt in erſt
klaſſiger Röſterei ſowie gegenüber
den viel zu theuren Fabrikpackungen
Bornschein s geſetzlich geſchützten
Halloren a raufen

Erſt dann kaufen Sie beſonders gut
und viel preiswerther als in

Delikatess u Filialgeschäften
Hall Kaſſee u Cacao Verſ Geſch

Otto Boruscheln ten
Kaffer Röſterei im Großbekriebe

Ehreuerklärnng
Die Beleidigung die ich gegen die Frar

Harke gegenüber Herfurt im Halleſchen
Röhrenwerke ausgeſproch en habe nehme ich
iermit zurück und erkläre dieſelbe für eine

ehrbare Frau Frau Buſch
Heirathsgesueh

J Mann Anf 30 er mittl Statur
a es ihm an Damenbekanntſchaft fehlt auf
ieſem Wege ein wirthſch ſaub Mädchen

da ſelbiger ein Reſtaur übern Nur ernſt
emeinte Off u D 744 a d Exp d Bl

Junger Mann
Lande 26 mit etwas Verm wünſcht

ie Bekanntſchaft mit jung Mädch zwecks
Heirath Wittwe nicht ausgeſchl Ernſt
gemeinte Off u A 741 an die Exped
d Bl Vermittler verbeten
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